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ERDBEBENHILFE DER TÜRKISCH-DEUTSCHEN UNIVERSITÄT

▶Der Senat der Türkisch-Deutschen Universität 
ist am 06.02.2023 mit einer außerordentlichen 
Tagesordnung zusammengetreten.



▶ Vom 7. bis 10. Februar 2023 wurde die Lehre 
und Ausbildung ausgesetzt. Die notwendigen 
Informa@onen wurden auf der Website und den 
Social-Media-Accounts unserer Hochschule 
verbreitet.



▶Studierende, die an dem AFAD unterstützen
wollten und Studierende, die in der Region
waren, wurden von der Teilnahmepflicht an der 
Lehre befreit.



▶ Unsere Mitarbeiter:innen und Studierende
wurden über die sozialen Medien darüber
informiert, dass sie sich an die Blutspendezentren
des Roten Halbmonds wenden sollten. 



▶ In unserer Universität wurde eine
No0allunterstützungseinheit eingerichtet, in der 
eine bes;mmte Anzahl von akademischen
Mitarbeiter:innen und Studierende anwesend
war. Über diese Stelle, der eine E-Mail-Adresse 
und eine Telefonnummer zugewiesen wurden, 
wurde ein kon;nuierlicher Informa;onsfluss
gewährleistet.



▶ Über die offizielle Website, die Social-Media-
Accounts der Hochschule und per E-Mail wurden
die Kontak?nforma?onen der NoCalleinheit
bekannt gegeben, bei der sich Freiwillige melden
können, die unsere Mitarbeiter:innen und
Studierende bei der Koordinierung der 
Hilfsmaßnahmen für die Bürger im 
Katastrophengebiet und bei den 
Trümmerarbeiten unterstützen möchten.



▶ In Abs&mmung mit der Bezirksregierung von
Beykoz, der Stadtverwaltung von Beykoz und der 
Bezirksdirek&on für Jugend und Sport von Beykoz, 
der Universitätsleitung und dem Studentenclub
wurden in dem Beykoz Anadoluhisarı Gymnasium
neben der finanziellen Hilfe auch Kleidung und
LebensmiIel gesammelt. Ankündigungen, in 
denen die Zentren der Hilfsgüter, die innerhalb
der Universität gesammelt werden sollen, und die
Liste der Bedürfnisse, wurden auf den Social-
Media-Konten unserer Hochschule mitgeteilt.



▶ Kleiderspenden für Bedür-ige, die im Rahmen der 
Koordinierung der sozialen Verantwortung unserer
Universität abgegeben wurden, wurden in dem 
Gebiet, in dem sie gesammelt wurden, sor@ert und
verpackt und mit dem Fahrzeug der Universität an das
von der Bezirksregierung Beykoz bes@mmte
Katastrophenzentrum geschickt. Die innerhalb der 
Universität gesammelten Sachspenden wurden von
unseren Studierenden an den dafür vorgesehenen
Stellen auf dem Campus abgeholt und entsprechend
ihrer Klassifizierung an zwei von der Bezirksregierung
Beykoz festgelegte Katastrophenzentren
weitergeleitet.



▶ Um ausländische Bildungseinrichtungen, 
insbesondere unsere deutschen
Partneruniversitäten, über die Notsitua:on und
den Hilferuf zu informieren, wurden
Bekanntmachungen auf Englisch und Deutsch
verfasst und verbreitet. Es wurde eine
Koordinierungsstelle für interna:onale Hilfe
eingerichtet, um künDige Hilfsangebote zu
koordinieren.



▶ Im Einklang mit AFAD wurde auf den Social-Media-
Accounts der Hochschule ein Aufruf für Freiwillige
veröffentlicht, die sich als Übersetzer für Hilfsteams
aus dem Ausland zur Verfügung stellen sollten, um 
unseren Bürger:innen im Katastrophengebiet zu
helfen, und es wurden telefonisch und per E-Mail 
Bewerbungen gesammelt. Auf den Aufruf zur
Freiwilligenarbeit, der über die sozialen Medien an die
Studierenden und Mitarbeiter:innen unserer
Universität gerichtet war, kamen Bewerbungen aus
dem ganzen Land. Die per Telefon und E-Mail 
eingegangenen Bewerbungen wurden gesammelt und
aufgelistet, um sie an AFAD weiterzuleiten. Die AFAD-
Kontonummern für die Bargeldhilfe wurden auf den 
sozialen Medien und auf der Website der TDU 
veröffentlicht.



▶ In allen Abteilungen wurden die notwendigen Arbeiten eingeleitet, um die
Studierenden unserer Universität im Katastrophengebiet zu iden<fizieren und zu
erreichen und Informa<onen über ihre Familien und Angehörigen zu erhalten. Wir
haben versucht, mit unseren Studierenden Kontakt aufzunehmen. 



▶ Um die vom Erdbeben und der Containerstadt-
Kampagne betroffenen Studierenden zu
unterstützen, wurde ein Hilfsfonds eingerichtet
und eine SpendenakBon über die Türkisch-
Deutsche HochschulfördersBFung gestartet.



▶ Die IT-Abteilung unserer Universität stellte

15 Laptops zur Verfügung, die im Bedarfsfall

für die vom Erdbeben betroffenen

Studierenden eingesetzt werden können.



▶ Es wurde eine Studie über Flächen in Au5rag
gegeben, die als Unterkun5sräume an unserer
Universität genutzt werden können. Im
Anwendungs- und Forschungszentrum der 
Forschungslabors wurde eine Fläche von 2000 
Quadratmetern für die Nutzung in NoHällen
bereitgestellt. Für die Unterbringung der vom
Erdbeben betroffenen Studierenden und ihrer
Familien wurden die Räume des
Mädchenwohnheims hergerichtet.



▶ Alle an unserer Universität geplanten
Veranstaltungen wurden abgesagt und auf
spätere Termine verschoben.



▶ Während an unserer Universität Ak2vitäten im 
Zusammenhang mit der Hilfe für das
Erdbebengebiet organisiert wurden, war das
deutsche Audit-Team bestens untergebracht.



▶ Alle geleisteten Arbeiten wurden über unsere
offizielle Website und auf den sozialen Medien
geteilt. Unsere Ankündigungen zu diesem Thema
werden weiterhin per E-Mail an alle unsere
Mitarbeiter:innen und Studierenden verschickt.



KONTAKT

TÜRKISCH-DEUTSCHE UNIVERSITÄT

T E L E F O N:  +90(216) 333 30 00

E - M A İ L: info@tau.edu.tr


